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Ueber die zu Delogirung derer unter Comman—
do des Prin; Heinrichs Koönigl. Hoheit, ſowohl an de—
nen Bohmiſchen Granzen, als auch von der Gegend Frauen
ſtein, langſt der wilden Weyßritz, bis an den Tharander Wald, und

endlichen von dem Landsberg hinter dem Ravin von Conſtappel bis an
die Elbe ſtehenden Konigl. Preußiſchen Trouppen, gemachten dießeiti—
gen Bewegungen und Attaquen, der Kayſerl. Konigl. unter hohen
Commando des Herrn Generaln der Cavallerie, Freyherrn von
Hadick Excellenz ſtehenden Armée, als auch der dazu gezogenen
unter Commanddo des Heil. Rom. Reichs Herrn Feld-Zeug- Meiſters
Furſten von Stollberg Furſtl. Gnaden, befindblichen Kayſerl. Reichs
Executions- Armẽée, wie ſolche vom 26. als den Tag des Anfangs aller

Bewegungen, bis den Zo. Lept. 1762. an welchem der
feindliche Abmarſch und Retirade erfolget, be—

werkſtelliget worden.
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M/ achdem die Bewegungen derer in Sachßen vereinigten Kayßerl. Ko
a nigl. und Kayſerl. Reichs-ExecutionsArmmeéen, vermoge vorlauf
va figer General-Diſpoſition feſt geſtellet worden, ſo begaben ſich

des en Chef commandirenden Herrn General der Cavallerie

diswalda, um aus dem Centro der ganzen Operation das Erforderliche, nach
Maaßgebung derer Umſtande, auf allen Seiten zu rechter Zeit veraulaßen zu
konnen.

Des die Kayterl. ReichsArmee commandirenden Herrn FeldZeugmei
ſters Furſten von Stollberg Furſtl. Gnaden hingegen blieben zu Dresden, um
mit denen beyhabenden Reichs Trouppen, zu ſeiner Zeit nach Bennerich vorzu
rucken, und die dem Herrn FeldZeug-Meiſter Grafen von Vied Excellenz,
und dem Herrn FeldMarſchallLieutenant Baron von Ried aufgetragene Unter
nehmungen gegen das Hulſiſche Lager zu unterſtutzen.

Das Furſt Löwenſtein- und Campitelliſche Corps ruckten von Toplitz
und Altenberg dergeſtalt gegen das ErzGeburge heran, daß dieſelben den 27. ſo
wohl die feindliche Werhack auf dem Kamm des Geburges, als auch jene bey
Rechenberg, mit ihren leichten und VorIrouppen allein aller Orten forcir-
ten, und dabey uber zoo. Gefangene machten, worauf das bey Porſchenſtein
geſtandene feindliche Corps ſich eilfertig zuruck gezogen, nach einer erhaltenen
nahmhaften Verſtarkung aber in der Gegend Voigtsdorff ſich geſetzet hat.

Dahingegen die außerſte Ermattung derer Trouppen durch den vorherigen
forçirten arch nicht geſtattet hat, daß das Furſt Löwenſtein. und Campi-
telliſche Corps dieſen Tag dem Feind hatten weiter nachrucken und einen unge
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zweifelt großern Vortheil erlangen konnen; dahero ſetzte ſich das erſtere bey Neu
hauſen, und das letztere bey Clausnitz.

Zu gleicher Zeit, nemlich mit Anbruch dieſes Tages, wurden alle feindliche

VorPoſten nach wohl getroffener Anleitung des Herrn Feld-Zeug-Meiſters
Grafen von Maquire Excellenz, durch den Herrn Feld-Marſchall-Lieutenant
Baron von Luzins i, und durch den Konigl. Pohln. und Chur-Sachß. Herrn
Obriſten von Schiebel, mit einem von beyderley Trouppen zuſammen geſetzten
Detachement, langſt der wilden Weyßritz bis in und uber den Ravin getrieben.

Der Herr Feld-Marſchall-Lieutenant Baron von Buttler ruckte bis He
ckendorff vor, und ließ die dortigen feindlichen Poſten durch den Chur-Collni
ſchen Major Kleiſt mit 140. Brooder Croaten, unter dem Hauptmann Sliva-
rich, dann 2. ReichsGrenadiers-Compagnien, von Saltzburg und Rodt,
bis in den Verhack und in die Schanze bey Cunnersdorff vertreiben.

Der Herr FeldMarſchallLieutenant Baron von Kied hat zu eben dieſer
Zeit durch den Herrn Obrinen Graf Dönnhoff, die links und nahe an der Elbe
ſtehenden Poſten des Hulfiſchen Corps, bis uber den Ravin von

verjagt.
Zu gleicher Zeit wurde dem Herrn FeldMarſchall-Lieutenant B

Buttler der Auftrag gemacht, den Feind in den erſt bemerkten Cun
Verhack und Redoute ʒu attaquiren, und uber die wilde Weyßritz zu
Erſteres wurde uoch dieſen Abend dem Feind abgenommen, und d
verließ derſelbe den folgenden 28. eben zu der Zeit eilfertigſt, als oftged
FeldMarſchall-Lieutenant zum Angriff anruckte, und mit Haubitze
anfienge.

Dieſen nemlichen Tag ſind ſamtliche in dem Dippoldiswalde
ſtandene und zu dem Corps des Herrn FeldZeugMeiſters Grafen v
re gehorige Trouppen auf die Anhohe hinter Klein Hennersdorff herv
und gegen die rechte Flanque des Pretſchendorffer feindlichen Lage
worden.

Den 29. als den Tag, an welchem der Feind auf allen Seite
Ernſt und Nachdruck angegriffen werden ſollte, ruckte der Herr Feld
ſter Graf von Wied Excellenz mit dem rechten Flugel der Kayß
Armee aus dem Lager bey Bennerich gegen das von der Elbe bis ar
rander Wald mit vielen Verſchanzungen und Verhack fortiticirte H
ger vor; Der Herr FeldMarſchall-Lieutenant Baron von Ried com
die Attaque, und fuhrte ſelbſten die Grenadiers an den Verhau b
hauſen zu Fuß; der Herr Obriſte Graf Dönnhoff mit dem Thier
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Garhnufon- Batalllan unter dem Hauptmann Pompeati, und einem Comman-
do von Croaten, deme ein Grenadier- Bataillon unter dem ObrintWachtmei
ſter Graf Erbach und ein Bataillon von.J. Eſterhazi unter dem Obriſt-Wacht
meiſter von Jennay zur Unterſtutzung folgte, delogirte den Feind mit Anbruch
des Tages aus Grumbach und Braunsdorff, und ruckte alsdenn gegen Specht
hauſen und den Landsberg, allwo die Verhack und Verſchanzungen von beyden
Seiten durch den Herrn Feld-Marſchall-Lieutenant Baron von Kied und ge
nannten Herrn Obriſten, mit ſo vieler Herzhafft und Standhafftigkeit angegrif
fen worden, daß, ohngeacht des aus großen und kleinen Geſchutze langwierig ge
dauerten Feuers, die feindlichen Verhack und Verſchanzungen, bis incluſive
Spechthauſen, uberſtiegen, viele von dem Feind getodet und gefangen, 2. Cano-
nen erobert, und der Reſt des Feindes auf den Landsberg getrieben worden, wo
bey nach dem Heern FeldMarſchall-Lieutenant Baron von Kied, deßen tapffe—
res Verhalten und diſtinguirtes Beyſpiel nicht genugſam zu loben, der Herr
Obriſte Graf Dönnhoff,. Major Graf Erbach von Wolffenbüttel, Major
Jennay von J. Eſterhazi. Major Ducker von Slavoniern, Major Wieder
von Wolffenbüttel, Grenadier-Hauptmann Graf Giulay von Löwenſtein,
und Hauptmann Pompeati von Thierheim, ganz beſonders ſich diſtiguiret
haben, da der Graf Erbach die Schanzen erſtiegen, die 2. Canons erobert, der
Hauptmann Pompeati das Thierheimiſche Garniſon-Bataillon, ohngeachtet
ſolches zu dreyenmahlen repouſſiret worden, und 154. Mann an Todten und
Bleßirten verlohren, wiederum geſtellet, an den Feind angefuhret, und ſolchem
nach an dem glucklichen Erfolg einen großen Antheil mit gehabt hat. Der
Obriſt-Lieutenant Graf von Vartensleben iſt, ohngearhtet ſeiner offenen Bleſ-
ſure, nebſt dem Major und Flugel-Achutanten Baron Makelligott als Volon-
tairs bey der Ueberſteigung des Verhacks und Verſchanzungen mit geweſen, und

baben beyde wahre Proben ihrer Bravoure an Tag geleget. Es leget der Herr
FeldMarſchallLieutenant Baron von Ried dem Herrn Obriſten Baron Voit
ein beſonderes Lob bey, und meldet, daß Herr Obriſt-Wachtmeiſter Graf Taaf
mit zoo. Chevaux Legers die feindliche Verſchanzung hinter Grumbach herz
haft angefallen, und darinnen eine Canone erobert habe.

Wahrend allen dieſen mehrere Stunden fortgedauerten heftigen Attaquen,
hatten des Herrn Furſten von Stollberg, Furſtl. Gnaden, die unter demſelben ge
ſtandene Trouppen in dem Lager bey Bennerich geſtellet, um den Herrn Feldzeug
meiſter, Grafen von Vied in erfordernden Fall aus der Nahe unterſtutzen, und
von denen etwa ſich ergebenden gunſtigen Aeuſſerungen, gemeinſchaftlich profi-
tiren zu konnen.

An
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An der wilden Weyſſeritz von Seiten des Graf Maquiriſchen Corps, ge

ſchahe dem Herrn FeldmarſchallLieutenant, Baron von Buttler derAuftrag, noch
den vorigen Abend das ſchwere Geſchutz auf der Cunnersdorffer Anhohe, und
auf jener gegen Klein und Groß DorfHayn auffuhren zu laſſen; bey Anbruch
des Tages, mithin zu gleicher Zeit, ſammt denen ubrigen, ſeine Attaque gegen
die Verſchanzungen hinter obgedachten Dorfern, links der wilden Weyſſeritz vor
zunehmen, und zu dem Ende gegen soo. Freywillige uber den Ravin zum Angriff
uber zu ſetzen, auch ſolchen durch die diſſeits ſtenende Battaillons zu ſouteniren:
welchen zu Folge der Herr Obriſte baron vonGemmingen mit denenFreywilli
gen mehr gedachte wilde Weyſſeritz palliret, und obgemeldte Verſchanzungen,
vhngeachtet des in der Nahe geſtandenen feindlichen linken Flugels, von dem
Pretſchendorffer Lager, mit einer ſolchen Determination angegriffen, daß der
Feind, nach einem kurzen Wiederſtand, aus denen dortigen Verſchanzungen mit
Confuſion vertrieben worden. Nachdem aber der Feind mehrere Battaillons
und Eſcadrons eilfertigſt anrucken laſſen, auch die Avantage des von Klingen
berg gegen Dorf-Hayn abfallenden Terrains, und den Verhack an dem Tha
rander Wald vor ſich hatte, auch die diſſeitige Abſicht nicht geweſen, uber den
ſteilen Ravin der wilden Weyſſerit, mir augenſcheinlichen Kisque der hinuber
geſetzten Mannſ haft, deſſeu avantageuſen Poſten zu behaupten, ſondern nur
durch die dortige ernſthafde Artaque das Augenmerk des Feindes zu zertheilen,
und hauptſachlich der Unternetzmung bey Frauenſtein und hinter dem rechten
Flugel des Feindes die Erleichterung zu verſchaffen; ſo hat man obgedachtes
Commantlo derer Freywilligen auf das diſſeitige Ufer der wilden Wenſſeritz
wieder zuruck gezogen.

Es hat ſich hierbey zuförderſt der Herr Obriſte, baron von Gemmingen,
dann der Major Piza, und Hauptmann kaſigne, vom Graf Wiediſchen Regi
ment, und der Ober-Lieutenant la Fonde vonl.vzani beſonders wohl verhalten.
Ueberhaupt aber muß des Herrn FeldmarſchallLieutenants, Baron von Buttler
Gegenwart und aute Diſpòöſition, dann des Major Seegers, vom groſen Gene-
ral.Staab bezeigter Eifer und Handgebung gelobet werden.

Der Feind trachtete zwar aufs neue durch einige hattaillons und Eſca-
drons die bey Cunnersdork verlohrne Redoute und den Verhack mit vielen
Nachdruck wieder zu gewinnen, es wurden aber ſogleich einige Battaillons aus
der Gegend Klein-Hennersdorf und Beerwalde, nebſt dem Herrn General Graf
Renard, mit einem Regiment Chevaux Legers und einigen 100. Cunaſfiers,
zur Unterſtutzung hinab gezogen, da denn inzwiſchen durch herzhaftes Anrucken
der unten ſchon erwehnten Herrn FeldmarſchallLieutenant geſtaudenen lnfante-
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rie, und derer unter Commando des Konigl. Pohln. und Chur-Sachß. Herrn
ObriſtLieutenants, Graf Kayſerling, geſtandenen 2. Eſcadrons Chevaux
Legers, der Feind wiederum uber den Ravin geſchlugen worden.

Wahrend dieſer Mancuvre hatte der Feind ſowohl aus dem Hülſiſchen La
ger, als durch den Tharander Wald, mehrere Trouppen gegen die Verſchan—
zungen von Spechthauſen anrucken laſſen, um die alda poſtirte 3. Battaillons
mit groſen Uebergewicht von dem rechten Flugel abzuſchneiden, welche ſich aber
in der beſten Ordnung und Contenence, ohne einigen Verluſt, an ihr Corps
angeſchloſſen, und die vorige Poſition bey Bennerich bezogen haben.

Da nun die Attaque von Seiten des Furſt Löwenſtein- und Campitel-
liſchen Corps, wegen derer vorgefundenen Hinderniſſe fruhmorgens gegen Frau
enſtein und den Rucken des Feindes, zugleich nicht geſchehen konnen; dahero der
Feind Gelegenheit gefunden, gegen Klngenberg von ſeinem rechten Flugel meh
rere Trouppen hinab zu ziehen, ſo haben des en Chef commandirenden Herrn
Generals der Cavallerie Excellenz, den Konigl. Pohln. und Chur-Sachß.
Herrn GeneralLieutenant von Gœsnitz mit 2. Regimentern Chevaux Legers
und 2. Battaillons bey Ammelsdorſ uber die wilde Weyſſeritz, auf die Anhohe
vor den Creuzwald, denen feindlihen Verſchanzungen gegen uber, bey Neubau,
in die rechte Flanque des Feindes ruecken laſſen, welcher Abends mit dem Salmi-
ſchen Regiment verſtarket worden.

Die Abſicht dieſer Detchirung war, um den folgenden Morgen, bis wo
hin nehmlich das Furſt Löwenſtein- und Campitelliſche Corps, gegen uber
und hinter Frauenſtein ganz ohnfehlbar anlangen muſte, den Feind zugleich bey
Frauennein, als auch in ſeiner rechten Flanque, dann bey Cunnersdorf und an
denen ubrigen Orten, mit allem Nachdruck anzugreiffen, und zumahlen die Haupt
Attaque bey Frauenſtein, und in die rechte Flanque des Feindes, gegen Klein
Hartmannsdorf geſchehen ſolte, ſo hatte man Abends den Feind langſt dem Ra-
vin der wilden Weyſſeritz aller Orten durch deſſen ganze Fronte, an ſeinen Ver
hacken allarmiret und attaquiret; nach Mitternacht aber den Herrn General,
Graf Renard, mit einem Regiment Chevaux Legers bis Klein-Hennersdorf
herauf gezogen, um ſelbigen nebſt dem Kayſerl. Konigl. de Villiſchen Cuiraſſiers-
Regiment bey der vorzunehmenden Attaque zu dem Herrn GeneralLieutenant
vonGeesnitz ſtoſſen zu laſſen.

Endlich hatte das Furſt Lœwenſtein- und Campitelliſche Corps, die in
dem hohen Geburge vorgefundene viele Hinderniſſe uberſtiegen, die vereinigte
Corps derer feindlichen Generals Seydlitz und Kleiſt, bis auf die rechte Seite
der Freyberger Mulde, in die Gegend Dittersbach gedranget, mithin erſteres
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von Seiten Dorf Chemnit?, und letzteres von Seiten Naſſau, den Feind gegen
Abend heftig zu canoniren angefangen, und bis in die finſtere Nacht continuiret.

Da nun der Feind aus allen dieſem den ernſthaften Entſchluß des weitern
Angriffs geſehen, auch das linke Ufer der Mulde gegen Freyberg in einer ſo be
ſchaffenen Stellung ohnmoglich ſouteniren konnen, ſo hat derſelbe bey einbre
chender Nacht alle ſeine uberaus vortheilhafte und verſchanzte Lager, nebſt Frau
enſtein verlaſſen. Die bey Pretſchendorf, Frauenſtein und Dittersbach geſtan
dene Corps haben ſich uber die Mulde nach Freyberg, das Hülfiſche hingegen
hinter die Tripſche zu denen Katzenhauſern, und in das gehabte Lager bey
Sehlettau, ganzlich zuruck gezogen, mithin auch den ganzen Tharander Wald
abandonniret.

Bey allen dieſen verſchiedenen Attaquen und Manceuvres, haben auſſer de
nen obbenannten Herren Generals, Staabs und andern Offciers, der Herr
General der Cavallerie, Furit von Lõwenſtein, und Herr General-Feldmar
ſchall-Lieutenant Chevallier Campitelli, durch ihre den 29. Abends, dem Auf—
trag gemaß, wohlgenommene Stellung und gegen den Feind angebrachte Cano-
nade, auch dabey gemachten Bewegungen, dann die obbemerkte Stellung des
Herrn General-FeldmarſchallLieutenaut von Gœsnitz, zu dem Abzug des Fein
des vieles beygetraaen; Anſonſten iſt auch das tapfere Verhalten des HerrnGe—
ner. von Wiele, Fuürſten vonLebkewitæ und Obriſten von Torreck, welcher
letztere eine beſondere, Colonne von Huſaren und Croaten in die rechte Flanque
des General Kleiſt gefuhret, und dadurch dem Feind vielen Abbruch gethan hat,
nicht minder das gute Betragen des Herrn Obriſten, baron von Raſsler, desZol-
leriſchen CreyßRegiments, als nach,dem Zeugniß derer Herren Generals, welche
die differente Corps commancdiret haben, allhier anzuruhmen. Gleichwie
dann auch der Herr Obriſte vonMertens, und. Hauptmann Bienner, vom gre
ſen General-Staab ſowohl vor der Untekliehmung in Kecognoſcirung derer
Gegenden, als auch bey der Ausfuhrung ſelbſten, nebſt dem Herrn Major, und
FlugelAdjutanten vonHolmer, ſich erſprießlich gebrauchen laſſen. Es haben
ingleichen die Herren FeldmarſchallLieutenants Baron Buttler und Baron von
Ried, ihren Adjutanten erſtern, dem Lieutenant Berger von Andlau, und letz
terer dem Hauptmann Baron Gaiſau vieles Lob beygeleget.

Hiernachſt wird auch dem Konigl. Pohln. und Chur-Sächß. Herrn Obri
ſten und General. Adjutanten, Baron von Biebra, dann dem ObriſtLieutenant
von Linden, das Zeuaniß gegeben, daß ſie ſich mit dem beſten Willen und Eifer in
verſchiedenen Verſchickungen, von des commandirenden Herrn General kxcel-
lenz freywillig verwenden laſſen.
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Nicht minder hat die geſammte Artillerie, bey denen furgeweſenen Atta—

quen, durch ein wohl angebrachtes Feuer und bezeigte Geſchicklichkeit, das ihrige
lobenswurdig beygetragen.

uUeberhaupt aber verdienet der erwieſene wahre Eiſer ſamtlicher Trouppen
gelobet zu werden.

Von dem Feind ſind erobert worden:
3. Canonen.

Die Anzahl derer Gefangenen erſtrecket ſich auf 731. Kopfe, worunter 22.
Officiers. Der Verluſt des Feindes an Toden und Bleßirten muß ſehr nahm—

haft ſeyn. Der dießeitige erſtreckt ſich auf 839. Mann,
282. Pferde.
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